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Stil gehaltene Innenarchitektur mehrerer reicher Haupträume1) im
Hause Prof. Tobler-Blumer auf der Winkelwiese, ferner die in ganz
freien, von Van de Velde beeinflussten Formen sich bewegende
künstlerische Durchbildung des Bodenseedampfers „Rhein".2) Als
gründlicher Kenner englischer Wohnkultur stellte sich H. E.
Berlepsch auch mit Wärme in den Dienst der Reformation im Städtebau
und Wohnwesen; es sei erinnert an seinen mit Hansen zusammen
bearbeiteten und veröffentlichten Entwurf für eine Gartenstadt
München-Perlach mit Reihen- und Gruppen-Einfamilienhäusern.3)
Mit Berlepsch ist ein unerschrockener Vorkämpfer für zeitgemässe
Erneuerung der Kunst auf allen bautechnischen Gebieten
dahingegangen.

Literatur.
Eingegangene literarische Neuigkeiten; Besprechung vorbehalten.

(Die Preise mancher Werke sind veränderlichen Teuerungszuschlägen
unterworfen I)

Die Statik der Bauwerke. Von Dr.-Ing. Rudolf Kirchhoff,
Regierungsbaumeister. In zwei Bänden. Erster Band: Einführung
in die graphische Statik. Trägheits- und Zentrifugalmomente ebener
Querschnitte. Normal- und Schubspannungen in geraden Stäben.
Theorie der statisch bestimmten ebenen Träger. Kinematische
Theorie des ebenen Fachwerkes. Die Theorie des Raumfachwerkes.
Mit 379 zum Teil farbigen Abbildungen. Berlin 1921. Verlag von
Wilhelm Ernst § Sohn. Preis geh. 66 M., geb. 74 M.

Lehrgang der Schaltungsschemata elektrischer
Starkstrom-Anlagen. Herausgegeben von Dr. /. Teichmüller, Dipl.-Ing.
o. Professor der Elektrotechnik und der Lichttechnik an der
Technischen Hochschule Karlsruhe. I. Band. Schaltungsschemata für
Gleichstromanlagen. Mit 27 lithograph. Tafeln, 3 Deckblättern und
9 Textabbildungen. Zweite, umgearbeitete und ergänzte Auflage.
München und Berlin 1921. Verlag von R. Oldenbourg. Preis
geh. 60 M.,jpb. 68 M.

iHMe Ausnützung der Wasserkräfte. Von E. Mattern, Re-
gierungs- und Baurat in Potsdam, Privatdozent an der Technischen
Hochschule zu Berlin. Technische und wirtschaftliche Grundlagen.
Neuere Bestrebungen der Kulturländer. Dritte Auflage. Mit 349
Abbildungen im Text. Leipzig 1921. Verlag von Wilh. Engelmann.
Preis geh. 192 M., geb. 212 M.

Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz 1918.
Zusammengestellt von /. Näf, Ing. Eidg. Departement des Innern.
Veröffentlichungen des Amtes für Wasserwirtschaft, herausgegeben
unter der Leitung von Dr. sc. techn. C. Matzner. Bern 1920. Zu
beziehen beim Sekretariat des Amtes für Wasserwirtschaft Preis
geh. 30 Fr.

Versuche mit Anschlüssen steifer Stäbe. Berichterstatter:
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.-Ing. Max Radeloff, Direktor des Staatlichen
Materialprüfungsamtes zu Berlin-Dahlem. Mit 96 Textfiguren.
Berichte des Ausschusses für Versuche Im Elsenbau. Ausgabe A,
Heft 3. Berlin 1921. Verlag von Julius Springer. Preis geh. 20 M.

Das Zeichnerische Integrieren mit dem Integranten.
Von Dipl.-Ing. Hermann Naaiz und Ernst W. Blochmann,
Oberingenieure. Nach leichtverständlichen und für den praktischen
Gebrauch bestimmten Regeln. Mit 46 Abbildungen im Text München

und Berlin 1921. Verlag von R. Oldenbourg. Preis kart. 12 M.
Technische Wärmelehre der Gase und Dämpfe. Von

Franz Seu/ert, Oberingenieur und Studienrat an der Staatl. höheren
Maschinenbauschule in Stettin. Zweite, verbesserte Auflage. Mit
26 Textabbildungen und fünf Zahlentafeln. Berlin 1921. Verlag von
Julius Springer. Preis geh. 11 M.

Hölzerne Dachkonstruktionen. Von Dr.-Ing. Th. Gesteschi,
Zivilingenieur In Berlin.. Ihre Ausbildung und Berechnung. Zweite,
neubearbeite Auflage. Mit 470 Textabbildungen. Berlin 1921. Verlag
von Wilhelm Ernst $ Sohn. Preis geh. M. 43,50, geb. 48 M.

Eisenbahnausrüstung der Häfen. Von Dr.-Ing. W. Cauer.
Geh. Baurat, Professor an der Technischen Hochschule zu Berlin.
Mit 51 Abbildungen. Berlin 1921. Verlag von Julius Springer,
Preis geh. 12 M.

>) Abgebildet in der „Polytechnikum-Festschrift" 1905, Band II, Seite 448.
2) Dargestellt und von Berlepsch selbst erläutert .In „S. B. Z."( Band IL,

Seite 217 (4. Mal 1907). Wir empfehlen, gerade im Hinblick auf die Kirchcn-
Architcktur-Bctrachtung in vorliegender Nummer, jene temperamentvollen Ausführungen

eines weitgereisten Architekten nachzulesen!
") Mit zahlreichen Plänen besprochen in Bd. LVI, S. 340 (17. Dez. 1910).

Technische Anstrich-, Imprägnier- und Isoliermittel und
deren Verwendung in Industrie und Gewerben. Zeitgemäss dargestellt

von Prof. Max Bottier, Chemiker in Würzburg. Würzburg 1921.

Verlagsdruckerei G. m. b. H. Preis geh. M. 14,40, geb. M. 20,40.
Ueber Wertberechnung von Wasserkräften. Von Dr.-Ing.

Adolf Ladin und Dr.-Ing. Dr. rer. pol. W. G. Waffenschmidt,
Karlsruhe i. B. Berlin 1921. Verlag von Julius Springer. Preis
geh. M. 2,40.

Redaktion: A. JEGHER, CARL JEGHER, GEORGES ZINDEL.
• Dianastrasse 5, Zürich 2.

Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

Mitteilung des Sekretariates.
Anlässlich der Generalversammlung des Schweizerwoche-

Verbandes werden am 7. September um 14*/> Uhr im Grossratsaal
in Bern die Herren Ing. F. Frey-Fürst, Luzern, und Prof. J. Landry,
Lausanne, Vorträge über:

„Inlandversorgung mit elektrischer Kraft und Kraftausfuhr"
halten. Der genannte Verband bittet uns, unsere Mitglieder auf
diese Vorträge, an die sich eine Diskussion anschliessen wird,
aufmerksam zu machen. Zutritt frei.

Kurs über wirtschaftliche Arbeitsorganisation In Lausanne
HssT" vom 3. bis 8. Oktober 1921. -^@

Der Schweiz. Ingenieur- und Architekten-Verein veranstaltet
vom 3. bis 8. Oktober in Lausanne (Palais de Rumine) einen
öffentlichen Kurs über wirtschaftliche Arbeitsorganisation. Die
gegenwärtige Lage zwingt, auf allen Gebieten darnach zu trachten,
den grössten Nutzeffekt der Arbeit zu erzielen und die Leerlaufarbeit

auszuschalten. Unser Verein betrachtet es als seine Pflicht
durch Aufklärung vor allem der Technikerschaft, aber auch
weiterer Kreise, das Seine hierzu beizutragen. Wir hoffen, dass in
allen Gegenden unseres Landes sein Ruf gehört werde und dass
Behörden, Verwaltungen und Private die Gelegenheit benützen werden,

sich in die sozialen und wirtschaftlichen Grundlagen "unserer
Produktion und Arbeit überhaupt zu vertiefen und mitzuhelfen an
der Verbreitung' sozialer und wirtschaftlicher Anschauungen über
Arbeit im öffentlichen wie im privaten Betriebe.

Programm der Vorlesungen.
O. T. Organisation da travail (6 h.): Dr. Turmann, Professor

an der Universität Freiburg und an der Eidg. Techn. Hochschule.
1. Organisation sociale de l'etablissement industriel. a) Les Con-
seils d'uslnes et la representation des salaries, aupres de la Direc-
tion; b) La duree de la journee de travail; c) La remuneration du
travail; d) La partieipation aux benefices et au capltal de l'entre-
prise. II. Organisation de la profession. (L'organisation profes-
sionnelle et les contrats collectifs). III. Organisation internationale
du travail. (Les etapes de la legislation et de l'organisation
internationale du travail).

T.W. Die Zusammenhänge von Technik and Wirtschaft (6 h):
Dr. Weyermann, Professor an der Universität Bern. A. Begriffliche
Einleitung. 1. Allgemeines. Technische Oekonomik und
ökonomische Technik. B. Die einzelnen Zusammenhänge. 2. Technik
und Kapitalbedarf; wirtschaftliche Wirkung der technischen Kapitalanlage.

3. Technische Einflüsse auf Bezugs- und Absatzorganisation.
4. Die Lohnarbeit unter technischer Einwirkung. Absolutes

und relatives Lohn-Niveau: Psycho-Physik der Fabrikarbelt Stabilität

und Mass der Verwendung von Lohnarbeit 5.
Technischökonomische Folgen der verkürzten Arbeitszelt 6. Analyse der
gegenwärtigen Lage der Schweizer-Industrien, Ausblick.

O. M. Organisation moderne des atellers mäcaniques (4 h.):
Ingenieur R. de Valliere, Couvet 1. Introduction et definition. 2. La
vente. 3. Le bureau d'aehat et le ravitaillement. 4. Le bureau de
construction et d'etudes. 5. La preparation du travail de l'atelier,
sa repartltion, son contröle. 6. Les modes de retributlon des
ouvriers. 7. Le prix de revlent et les frais de fabricatlon. 8. Etudes
de quelques organisations lypes; Exemples d'applications tires des
Industries suisses et etrangeres. 9. R6sume et conclusions.

B. L. Betriebslehre- (4 h): Ingenieur A. Sonderegger,
Wetzlkon. 1. Uebersicht über die Organisation des Grossbetriebs
und die Stellung der eigentlichen Betriebsleitung Innerhalb
derselben. Die Aufnahme der Aufträge; Offerten; Vorkalkulation;
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Selbstkostenberechnung; Bestimmung der Regiesätze; Getrennte

Regien; Maschinen- und Handarbeitstundenkosten. 3. Die
Ausführung der Aufträge. Die konstruktiven Grundlagen; Zeichnungen
und Materiallisten, Normalisierung; Das Bestellbureau; Das Akkordbureau;

Die.Entwicklung beider zu den modernen Anschauungen;
Das Terminwesen; Die Kontrolle der Fabrikationsstufen; Das

Grenzlehrensystem ; Die Kontrolle der Fertigfabrikate; Das Ersatzteilwesen.

4. Die Nachkalkulation der ausgeführten Aufträge und die
Betriebskontrolle. 5. Die Arbeiterfragen.

Norm. Normalisierung (1 h): Direktor C. Hoenig, Baden.

S. K. Methodik der Selbstkostenberechnung mit besonde'

rer Berücksichtigung des Ingenieurbauwesens (1 h): Ingenieur
A. Waltber, Zürich.

P. T. Le travail dans l'usine et dans l'administration,
Psychologie et taylorisation (lh): Ingenieur M. Aubert, Direktor,
Cossonay.

E. B. Wirtschaftliche Arbeitsmethoden im Eisenbahnbetrieb
(1 h): Ingenieur A. Schrafl, Kreisdirektor der S.B.B., Luzern.

Oe. V. Arbeitsmethoden der öffentlichen Verwaltung (1 h):

Nationalrat Dr. E. Kjöti, Zürich.
A. P. Administration publique (1 h): Direktor Freymond

der industriellen Betriebe der Stadt Lausanne.
P. O. Psycologie des ouvriers (1 h): Dr. Boninsegni, Prof.

an der Universität Lausanne.
B. B. Baubetrieb (1 h): Ingenieur E. Meyer-Peter, Prof.

an der Eidg. Technischen Hochschule, Zürich.
T. P. Travaux publics (1 h): Ingenieur C. Andreae, Prof.

an der Eidg. Technischen Hochschule, Zürich.
V. A. Vortragsabende. Am Dienstag Abend und am

Donnerstag Abend finden öffentliche Vorträge statt
Sämtliche Vorlesungen (je % h.) werden im Saal XV (salle

Gaudin) des Palais de Rumine (Universität), die Eröffnung und der

Eröffnungsvortrag im Senatssaale, die beiden Abendvorträge im
Grossratsaale abgehalten.

Stundenplan.
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag.
3. Okt. 4. Okt. 5. Okt. 6. Okt. 7. Okt. 8. Okt.

8 h T.W. O.T. T.W. Norm. B.B.
9 h — T.W. O.T. T.W. S.K. A.P.

10 h O.M. B.L. O.M. P.T. T.P.
11 h O.M. B.L. O.M. E.B.

14 h Eröffn. O.T. T.W. B.L. Oe.V. Exkur-
O.T. T.W. B.L. P.O. slon15 h O.T.

16 h O.T.
Kursgeld für Mitglieder des S. I. A. 25 Fr., für Nichtmitglieder 50 Fr.

Es können auch nur einzelne Vorträge belegt werden gegen

Entrichtung einer Gebühr von 2 Fr. pro Stunde für Mitglieder des

S.I.A., von 3 Fr. für Nichtmitglieder.
Die Anmeldungen für den ganzen Kurs oder einzelne

Vortragstunden sind bis spätestens 20. September 1921 an das Sekretariat

des S.I.A, Tiefenhöfe 11, Zürich, oder an Ingenieur Nicole,
Directeur des Forces de Joux, Mornex, Lausanne, zu richten. Die

Angemeldeten werden gegen Nachnahme eine Teilnehmerkarte

zugestellt erhalten, die als Auswels zur Teilnahme an den

Vorlesungen dient
Unterkunft. Der Hotelierverein von Lausanne hat Anwendung

der Minimaltarife gegen Vorweisung der Teilnehmerkarte für
die Kursteilnehmer zugesagt. Bezüglich näherer Einzelheiten
verweisen wir auf das Zirkular des S.I.A. mit Anmeldeformular.

Lausanne/Zürich, den 15. Juli 1921.

Für das Lokal-Comite Für das Central-Comite
G. Nicole. A. Rohn. C. Andreae.

St. Gallischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
PROTOKOLL

der IV. Sitzung im Vereinsjahr 1921

Montag den 27. Juni 1921, um 20 Uhr, Im „Merkatorlum".
*

Vorsitzender: Ing. W. Hugentobler, Präsident. 20 Anwesende.

Geschäftliches. Der Präsident teilt mit, dass die Architekten
Wilhelm und Viktor Schäfer In Weesen vom C. C. In den Verein

aufgenommen wurden. Das Austrittsgesuch von Arch. Lang in

St. Gallen wurde zurückgezogen, was allgemein warm begrüsst wurde.

An Stelle des zurücktretenden Arch. Fehr wird Arch. Hänny
als Mitglied der Gewerbeschulkommission gewählt

Dem Gesuch der Bürgerhauskommission um Leistung eines

freiwilligen Beitrages wird entsprochen und für diesen Zweck ein

Betrag, der unserer Mitgliederzahl entspricht zugleich aber auch

dem diesjährigen ohne dies schon hohen Budget'angemessen ist
von der Versammlung bewilligt.

Nach Erledigung des geschäftlichen Teils erteilt der
Vorsitzende Herrn Dr. Herold, Direktor der Bodensee-Toggenburg-
Bahn das Wort zur

Reorganisation der S. B. B.
Dr. Herold, welcher sich an der Entwurf-Aufstellung zur

Reorganisation der S. B. B. beteiligte, orientierte die Versammlung
über die Vorteile der Reorganisation. Das ausführliche klare Referat

können wir hier wegen Raummangel nicht vollständig wiedergeben.

Durch die Reorganisation soll u. a. bezweckt werden:
1. Das jetzige Uebermass an Kontrolle, welche mit ihren

Wirkungen in einem Missverhältnis zu den Kosten und Umständen

steht, die sie verursacht muss beseitigt werden.

2. Die Arbeitsunlust, das Krebsübel der öffentlichen Betriebe,

soll beseitigt und die Arbeitsfreude des Personals gehoben werden.

Die Verwaltung soll jung bleiben, was aus Art. 31 des Entwurfes

hervorgeht, wonach die Beamten mit dem fünfundsechzigsten Lebensjahre

in den Ruhestand treten. Ein rascheres Vorwärtskommen soll

dem Tüchtigen ermöglicht werden.
3. Die Ueberorganisation der S. B. B. mit ihren zu vielen

Instanzen muss fallen. Je mehr Abteilungen, desto einseitiger der

Beschäftigungsgrad des Personals, bei stark beschnittenen Kompetenzen.

Die Abteilungen müssen somit reduziert werden. Ebenfalls

soll eine Reduktion der Kreise von fünf auf drei Platz greifen, da

solches Im Interesse einer rationellen Verwaltung Hegt. Die Reduktion

der Kreise wurde von den Experten ohnelrgend welche

Beeinflussung und Rücksichtnahme politischer Art gutgeheissen.
Der Vorsitzende verdankt das äusserst interessante Referat

und eröffnet die Diskussion, anlässlich der verschiedene Anschauungen

vertreten werden. Es wird die Frage aufgeworfen, ob die

Festsetzung der drei Kreise mit Sitz in Zürich, Luzern und Lausanne

eine endgültige sei, worauf vom Referenten geantwortet wird, dass

nach Ansicht der Experten eine rationelle Verwaltung diese

Dreiteilung verlange und dass die Kreissitze logischerweise aus dieser

Dreiteilung hervorgehen. Ferner werden die berechneten

Einsparungen, die bei Reduktion der Kreise von fünf auf drei gemacht

werden sollen, angezweifelt und zugleich .die Frage gestellt, ob man

nicht besser nur zwei Kreise mit Sitz in Zürich und Lausanne

schaffen würde, wenn doch reduziert werden wolle und müsse.

Es wird auch die Ansicht vertreten, dass bei einem Netz von

Insgesamt rund 3000 km im Vergleich zum Ausland, welches Kreise

mit 10000 km hat, wohl auch ein Kreis genügen dürfte, die

vorgesehene Teilung in drei Kreise habe rein politischen Charakter.

Die Versammlung war sozusagen einmütig der Ansicht
dass Ersparungen, die ins Gewicht fallen, nicht bei einer Reduktion

der Kreise, wohl aber durch Beseitigung der Arbeitsunlust und

Hebung des Verantwortlichkeitsgefühles, indem ein neuer Geist in

den Verwaltungskörper verpflanzt wird, erzieh; werden können.

Schluss der Sltzug Wji .&,,_ Der Aktuar: A. E.

Stellenvermittlung.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

Offene Stellen:
Jüngerer Techniker mit Praxis In Eisenkonstruktion. Eintritt

sofort (900)

Stellen suchen: 7 Arch., 17 Bau-Ing., 4 Masch.-Ing., 5 Elekt.-Ing.,
12 Techniker verschiedener Branchen (und techn. Hilfspersonal).
(NB. Bewerber zahlen eine Einschreibegebflhr von 5 Fr., Mitglieder 3 Fr.)

Auskunft erteilt kostenlos Das Sekretariat des S.I.A.
Tiefenhöfe 11, Zürich 1.

Gesellschaft ehemaliger Studierender der E. T. H.

Gesucht von grosser schwelz. Maschinenfabrik ein im Dampfkessel-,

Apparaten- und Rohrbau, sowie Akkord- und Kalkulationswesen

gründlich erfahrener Ingenieur (Schweizer) als Chef der

Hammer-, Kessel- und Kupferschmiede. (2294)

Auskunft erteilt kostenlos Das Bureau der O.E.P,
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